
 
 
 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 6a Abs. 1 BauGB zum 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

41. Änderung 
 
 
 
 

  



Zusammenfassende Erklärung zum  Markt Ergoldsbach 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan – 41. Änderung 

LÄNGST & VOERKELIUS  die  LANDSCHAFTSARCHITEKTEN    Am Kellenbach 21   84036 Landshut-Kumhausen  Seite 2 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Vorbemerkung .............................................................................................................. 3 

1.1 Rechtsgrundlage ........................................................................................................... 3 

1.2 Planungsanlass und Ziel ................................................................................................ 3 

2. Verfahrensablauf .......................................................................................................... 3 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange ........................................................................... 4 

4. Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Beteiligungsverfahren 
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ............ 4 

4.1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 u. 2 BauGB........................................................................................ 4 

4.2 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB ................... 4 

5. Prüfung und Abwägung anderweitiger Planungsmöglichkeiten ...................................... 5 

 
 
 
 
 
  



Zusammenfassende Erklärung zum  Markt Ergoldsbach 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan – 41. Änderung 

LÄNGST & VOERKELIUS  die  LANDSCHAFTSARCHITEKTEN    Am Kellenbach 21   84036 Landshut-Kumhausen  Seite 3 

1. Vorbemerkung 

1.1 Rechtsgrundlage 

Gemäß § 6a Abs. 1 BauGB ist dem wirksamen Flächennutzungsplan eine 
zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in 
dem Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und über die Gründe, aus denen 
der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

1.2 Planungsanlass und Ziel 

Es ist geplant, südöstlich des Ortsteils Kläham im Anschluss an die Bundesstraße B15 
neu einen Solarpark, auf den Flurstücken Nr. 1265, 1272, und 1271, Gemarkung 
Oberergoldsbach, zu errichten. Bei dem Planungsgebiet handelt es sich um eine 
wirtschaftliche Konversionsfläche. Die bestehenden Auflagen zur Rekultivierung des 
ehemaligen Kiesabbaus bleiben vollumfänglich erhalten. Ziel ist die Erzeugung 
erneuerbarer Energien nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). 
 

2. Verfahrensablauf 

Am 10.06.2021 wurde der Beschluss zur Aufstellung der 41. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 30.07.2021 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 
15.11.2021 bis 15.12.2021 stattgefunden. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
05.08.2021 bis 07.09.2021. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom 18.04.2022 
bis 22.05.2022 und erneut (zur Behebung eines formellen Fehlers) in der Zeit vom 
28.04.2023 bis 29.05.2023 stattgefunden. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 08.04.2022 
bis 22.05.2022. 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 30.06.2022 die 41. Änderung des 
Flächennutzungsplanes festgestellt. 
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3. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde eine Umweltprüfung durchgeführt, die die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens ermittelt, beschreibt 
und bewertet. Hierzu wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung ein Umweltbericht 
vorgelegt, der die aufgrund der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten und 
bewerteten Belange des Umweltschutzes darlegt und der im Verlauf des weiteren 
Verfahrens fortgeschrieben wurde. 
 
Die Umweltprüfung erfolgte unter Berücksichtigung der gegenwärtigen und geplanten 
Nutzungen für die Schutzgüter Boden, Wasser, Luft und Klima, Tiere und Pflanzen 
(Biodiversität), Landschaftsbild, der Auswirkungen auf den Menschen und seine 
Gesundheit und umweltbezogener Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter. 
 
Der Umweltzustand wird sich durch die Umsetzung der Planung gegenüber dem Bestand 
zwar verändern, erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die vorgenannten Schutzgüter 
sind jedoch nicht zu erwarten. In einigen Bereichen sind vielmehr, verglichen mit dem IST-
Zustand des Flächennutzungsplanes, positive Auswirkungen zu erwarten. 
 

4. Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Beteiligungsverfahren der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

4.1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 u. 2 BauGB 

Bei den Beteiligungsstufen wurden keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
abgegeben. 

4.2 Abwägungsrelevante Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB 

Die Hinweise des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu den Punkten 
Landwirtschaft und Forsten wurde zur Kenntnis genommen. Die Standortauswahl auf 
einer ausgebeuteten und rekultivierten Kiesabbaufläche entspricht den Zielen der 
Landesplanung. Die extensive Nutzung unterstützt die Verbesserung der 
Bodenqualität nach der Rekultivierung. Nach Beendigung der Nutzung als 
Freiflächenphotovoltaikanlage soll der Standort wieder landwirtschaftlich genutzt 
werden. 
 
Die Hinweise des Landratsamtes Landshut, Untere Immissionsschutzbehörde, zu 
möglichen Blendung kritischer Immissionsorte wurde zur Kenntnis genommen und 
während Bauleitplanverfahren entsprechend gewürdigt. 
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Die Hinweise des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege zum Thema 
Bodendenkmalpflegerische Belange wurden zur Kenntnis genommen und im 
weiteren Bauleitplanverfahren beachtet. 
 
Die Hinweise und Anregungen des Bayerischen Bauernverbandes wurden zur 
Kenntnis genommen und im weiteren Bauleitplanverfahren beachtet. 
 
Die Hinweise des Landratsamtes Landshut, Untere Bauaufsichtsbehörde, wurden 
zur Kenntnis genommen und wie folgt gewürdigt: 
Die Zweckbestimmung wurde entsprechend der Angabe „SO Freiflächen PV-Anlage“ 
konkretisiert und im Bebauungsplanverfahren entsprechend gewürdigt. 
Um die Bestimmtheit des unteren Bezugspunktes herzustellen, wurden die 
Höhenlinien der natürlichen Geländeoberfläche planlich in den Bebauungsplan 
aufgenommen. Außerdem wurde ein objektiver Bezugspunkt im Bebauungsplan 
dargestellt. 
 
Die Hinweise des Staatlichen Bauamtes Landshut wurden zur Kenntnis genommen 
und im Bebauungsplanverfahren entsprechend gewürdigt und umgesetzt. 
 

5. Prüfung und Abwägung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung wurden verschiedene Standorte für die 
Entwicklung von Sondergebieten für erneuerbare Energien untersucht. Gleichwertige 
alternative Standorte konnten nicht ermittelt werden. 
 
 
Landshut-Kumhausen, 30.06.2022 
 
 
 
 
Dipl.-Ing. Stefan Längst 
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner 


